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Letzte Nachrichten.
Deutscher Protest gegen die

neue Besetzung
Mz  Berlin , 6. April . Der deutsche Geschäftsträger

^ Paris ist angewiesen worden, der französischen Regierung
tim Note zu überreichen, in der cs unter anderem heißt:
T»rch die Note vom 6. d. M. hat die franz . Regierung mit-
ciün lassen, daß der komm. General der Rheinarmee Befehl
«halten habe, sofort die Städte Frankfurt a. M„ Homburg.
Hanau. Darmstadt und Dieburg zu besetzen. Die französi¬
sche Regierung hat mitgeteilt , daß die Besetzung ihr Ende
erreichen'werde, sobald die deutschen Truppen die neutrale
Anne vollständig geräumt hätten . Deutscherseits darf dem¬
nach mit vollster Ueberzeugung der Standpunkt vertreten
werdeir, daß, selbst wenn eine Verletzung des Friekensoer-
trazes begangen wäre, der dadurch von e?r französischen
Regierung jetzt vorgenommene

militärische Gewaltakt
Mch nicht gerechtfertigt wäre . Das jetzige Vorgehen der
französischen Regierung steht

in schroffem Widerspruch
;u  der Rote der alliierten und assoziierten Regierung vom
& Dezember vorigen Jahres . Die deutsche Regierung hatte
er begrüßt, daß auch die französisch. Regierung geractz in
letzter Zeit zur Anbahnung einer Verständigung auf wirt¬
schaftlichem Gebiet bereit zu sein schien. Was dem deut¬
schem Volke vor allem nottue , ser Ruh«, nur dann könne
üch die Arbeitsleistung heben, so daß aas Volk leben und
die schweren Verpflichtungen des Friedensvertrages erfüllen
könne.

Die Japaner in Wladiwostok
Mz Newhork,6.  April . Der Korrespondent der Asso-

-ttated Preß in Wladiwostok telegraphiert : Die japanischen
Truppen sind nach achtstündigem schwerem Kampfe in
Wladiwostok eingerückt. _ _ ,

Die Befriedung des Tndustriereoiers
schreitet langsam fort . An den beiden Feiertagen ging
vielfach Regen nieder, uird es scheint, daß „wegen des schlech¬
ten Wetters der Krieg im Saale stattgefunden" hat . In
den nördlichen Gebieten ist die Reichswehr vollständig Herr
der Lage; sie ist von der Bevölkerung überall begeistert
begrüßt worden.

Airs Berlin wird folgender
zus a m mc n fa s se nd c r Bericht

verbreitet:
Im Zusammenhang mit dem französischen Vormarsch

am Main gewinnt die Entwicklung im Rnhrgebiet größeres
Interesse Nach Auffassung der Reichsregierung geht die
Aktion sehr schnell vor sich. Der Brennpunkt der Entwicke¬
lung ist jetzt Essen. Die Besetzung der Stadt Essen  wird
für Dienstag nachmittag oder Mittwoch morgen erwartet.
Damit wäre die Haupthandlung so gut wie abgeschlossen.
Dortmund und Duisburg  sind bereits besetzt.

Ist Barmen , Elberfeld und Hagen  war wäh¬
rend der Osterfeiertage große Aufregiina entstanden, da die
Nachricht verbreitet wurde, in diese Städte würde . die
Reichswehr auch einmarschieren. Deshalb hat der Reichs¬
kanzler in der Nacht zum Oestertage in Hagen Plakate
anschlagen lassen ,in denen ausdrücklich erklärt wurde, daß
die Reichswehr in Hagen nicht einmärschieren werde. So-
fott haben auch die Arbeiter die Arbeit wieder ausgenom¬
men. Von einem Generalstreik ist keine Rede. In 'Hagen
sind bis jetzt 2000 Gewehre ab geliefert worden. Die Le¬
tzensmittelverforgnng dieser Stadt ist ebenfalls gesichert.

Höltz beherrscht immer noch die Lage in Plauen. ( !)
Für Dienstag nachmittag hatte er eine Versammlung ange¬
ordnet. Er hat jetzt etwa 500 Mann , die von Zeit zu
Zeit plündernd sich in die Umgebung Plauens begeben. Die
Regierung in Dresden steht in dauernder Fühlung mit der
Berliner Regierung . Am Dienstag nachmittag sott, wie
man hört , die Entscheidung über die Aktion gegen Höltz
mllen. Die Mitteilung , die schon in die Oeffentlichkcit ge¬
drungen ist, daß bayrische Truppen bereits im Anmarsch
gegen Höltz seien, ist zum mindesten verfrüht.

Tier Zentralrat der Vollzugsräte,  der bis¬
her in Essen seinen Sitz hatte , ist nach Barmen geflüch¬
tet,  weil er sich in Essen nicht mehr sicher fühlt.

Tie Einkreisung der Ausrührer.  Nach Be¬
richten aus Wesel ist der Nordrano des Industriegebiets von
der Reichswehr besetzt. Der erste Feiertag brachte blutige
Kämpfe  bei Bottrop . Nach Aussagen Znrückkehrender
waren russische Offiziere  vor und hinter der Front
tätig. Ter Herd der Unruhen ist jetzt Essen. — Nach in
Hamm eingetroffeNM Nachrichten terrorisiert  der Mob
in Essen die Konfektions-, Schuhwaren - und Lebensmittel¬

geschäfte. Der angerichtete Schaden beläuft sich bereits
ans Hunderttausende. Vom Postoirektor wurden mit vor-
genulter.er Pistole 120000 Mark erpreßt . Post und Tele¬
graph find in den Proteststreik  getreten . Der nach
Barmen geflüchtete Essener Zentralrat hat erklärt , daß er
seine Truppen nicht mehr in der Hand habe. Die Zugänge
von Mülheim nach Oberhaus«» uird Duisburg sind von
Bolschewikr besetzt.

Der Wahnsinn der Roten  K amp  flei ..' unql
Anstatt sich für die Durchführung des Bieleftiec ^ Abkom¬
mens einzusctzen, sucht die sogenannte Kampsleitung der
Roten Truppen deren Widerstand noch zu steigern,
indem sie beyauptet daß die Reichswehr tfurrf, Sperrfeuer
hinter den roten Linien deren Auflösung verhindere uird daß
Abteilungen der Reichswehr selbständig vocgeven. Tem-
gegenüber w:rd auf das nachdrücklichste festg' stellr, daß alle
militärischen Operationen nur im Mavernehmen mit dem
ReicbSkommßsar .̂ everina erfolgen, der sich lediglich von
dem Gesichtspunkte .. lten läßt , baldmöglichst Ruhe und
Ordnung wied?rherzv,-euen. Alle noch notweno'.. »>t K mch'-
Handlungen sind all in dem sinnlosen Widerstand der roten
Kampsleit!' ng oder der verbrecherischen Gesinnung der ihrer
Führung c n t g l t t e n e n Banden ;uz '.ischreiben.
Noch immer werden Plünderungen und 'o ge¬
meldet. Infolge des t >. .en Fortgangs der 8ett ".'dn ' ! des
gefährdeten Gcmeles t,i in Kürze die Wiederkehr von Ruhe
und Ordnung zu erhoffen. D .e Führer der Roten Truppen
können dazu entscheidend beitragen , indem sie ihre An¬
hänger zur strikten Befolgung des Bielefelder Abkommens
anhalten.

Reichskommissar Severing  erklärte in Mün¬
ster gelegentlich einer Pressebesprechung, daß nirrrniehr ein
so dichtes Netz das Industriegebiet umschließe, daß nie¬
mand mehr aus den Maschen entschlüpfen könne. Der
Vormarsch werde fortgesetzt, und es würden keine Der-
hSandlungen mehr,  und zwar nach keine Seite hin,
oevftngeu. lieber die Folgen der Erhebung im Ruhrgebiet
erklärte Sevcring . u. a ., daß eine ganze Anzahl Hochöfen
stillgelegt worden seien, deren Anblasen Monate lang an-
dauern werde; infolgedessen werde die deutsche Eisen- und
Stahlproduktion aus lange Zeit stark beeinträchtigt . Aus
einigen Zechen fand man in den Förderkörben Dynamit,
das 'erst beseitigt werden mußte , bevor der Betrieb wieder
ausgenommen werden konnte.

ver Vormarsch der Reichswehr
In Recklinghausen, Herne, Gelsenkirchen, Buer , Glad¬

beck, Dinslaken , Mülheim und Duisburg sind Regicrungs-
truppen eingerückt. Vorher hatten dreitägige schwere Kämpfe
mit Artilleriefeuer am Rhein -Herne-Kanal getobt. Ucber-
«II wurden die Regierungstruppen von der Bürgerschaft mit
auiatmender Freude als

Rletter aus schwerster Bedrängnis
begrüßt. Nach dem Einrücken der Reichswehr hat die Eilen¬
bahn ihren Betrieb in vollem Umfange wieder anfgenom-
mcn. Sämtliche Züge fahren wieder, mit Ausnahme der
über Essen gehenden.

Die Reichswehrtruppen haben am Samstag Hamborn,
Oberhausen und Duisburg besetzt. Das Einrücken der Trup¬
pen in Duisburg wurde selbst von der sozialdemokratischen
Niederrheinischen Volksstimme als eine Befreiung vom Ro¬
ten Terror begrüßt. In der Frühe des zweiten Ostertages
rückten die Reichswehrtruppcn kampflos in Mülheim ein
Am gleichen Tage nahmen die von Hamm kommenden Trup¬
pe» Dortmund ein. Am Rhein - Herne - Kanal  von der
nördlichen Essener Stadtgrenze bis Bottrop dauerten am
Ostermontag die Kämpfe  noch an , die namentlich in der
Gebend von Bottrop s e h r schw e r gewesen sind. Die Sradt
Bottrop , die jetzt von den Truppen von drei Seiten einge-
schlossen ist, hat durch die Kämpfe sehr gelitten . Nördlich
von Essen, zwischen dem Stadtteil Altenesscn uno der Ge¬
meinde Carnap dauerten die heftigen Kämpfe bis spät in
di? Nacht. In Altenessen sind zahlreiche Häuser durch Artil-
lerietreffer schwer b e s chä d i g t worden. Ein Teil der in
der Gefahrenzone wohnenden Altenessener Bedölterung ist
geflüchtet

€$$en befreit
Nach heftigen Kämpfen zwischen ötegleruttgstrnppen und

der Roten Garde, die am Samstag morgen aus der Linie
Dinslaken -Oberhausen-Gclfenkirchen eingesetzt hatten , ha¬
ben die Regierungstruppen Dienstag die Stadt vom Westen
und Osten umfaßt und sind am Margen in die

Kruppsche Fabrik in Essen - West
ei»gedrungen. Durch Vermittelung wurde zwischen den
kämpfenden Truppen und der Roten Armee eine Vereinba¬
rung getroffen, nach der die Roten Trnpperr abziehen uns
die Reichswehr langsam nachfolgt.

Ter Kampf i st e i n st w e i l e n cingestellc.
Die Reichswehr hat zurzeit den Kavlsplatz in Altenessen
erreicht und könnte im Laufe des Abends Wobt in Essen
eiuröcken. Im Laufe des Nachmittags sind die Spitzen und
Stoßtrupps der Reichswehr in die Essener Vororte einge¬
rückt, ohne daß es dabei zu Kämpfen gekommen ist. Die
Rcichswehrtruppen find in Altenessen. Essen-West, Holster-
hav'en und in Borbeck eingerückt Sie haben dort bereits

Za n eg arrst,

Verschiedene Straßenzüge abgecherrt '.rnd nehmen Haus¬
suchungen nach Waffen vor. Im übrigen herrscht in der
Stadt schon seit Vormittag , ,vo kein bewaffneter Spartakide
mehr zu sehen ist, völlige Ruhe.  Der Eisenbahnverkehr <
ist noch nicht wieder ausgenommen. Man hofft aber , daß
noch am Mittwoch auch die Eisenbahn wieder in Gang
kommt

Spartakus in Sachsen.
Der Kommunist Hölz  in Falkenstcin hat eine regel¬

rechte Räuberbande organisiert . Am Samstag trafen in
Plauen , im Vogtlanoe, etwa 1.00 seiner bewaffneten Mann¬
schaften in Automobilen aus Falkenstein ein und besetzten
die Zugänge zum Rathaus und ließen Plakate anschla¬
gen, in denen alle Fabrikanten und größeren Geschäfts¬
leute aufgefordert werden, zu einer Besprechung über die
Beschaffung von Geldmitteln für die Rote Garde nachmit¬
tags 7 Uhr ün Cafe Trömel sich einzufinden. Alle Nicht-
erscheinenden hätten schwere Strafen zu erwarten . Ferner
wurden alle Einwohner aufgefordert , bis nachmittags 3
Uhr die Waffen niederzulegen. Zuwiderhandelnde würden
erschossen werden. — Am ersten Feiertage erschien der
Räuberhagptmann irr „eigener Person irr Plauen , wie
üblich, mit 5 Automobilen , und hielt eine Rede-, ist der er
sich zum „Terror von links" bekannte und den bürgerlichen
Zeitungen recht gab, die ihn einen Räuber nennen ; aber er
raube nur das , was die Bourgeoisie vorher geraubt habe.
Auf einem Plakat fordert er den

Titel „Herr Pr »üsiocnt ".
Wer dem entgegen handle , solle verhaftet werden und müsse
eine Geldsumme zahlen. Bon den Bemühungen d.s Aktions¬
ausschusses des Chemnitzer Bezirks , oer den Räubechaupt-
mann auf unblutigem Wege oazu bringen wollte, sein
„selbständiges" Vorgehen auszugeben, riet Hölz energisch ab.

Aus Dresden meldet das WTB . das Folgende:
Tie sächsische Staatskanzlei  fordert unter Hin¬

weis aus die unbedingt zuverlässige Haltung der Reichswehr¬
truppen die verschiedenen ixt Westsachsen gebildeten Aktions¬
ausschüsse auf. schleunigst für Abstellung der unerträglichen
verfassungswidrigen Zustände Sorge zu tragen , die na-
xncntlich durch das Auftreten oes Kommunisten Hölz hervor¬
gerufen worden sind. Sollte sich in den „allernächsten"
Tagen Herausstellen, daß das Vorgehen der Aktionsaus¬
schüsse nicht von Erfolg begleitet ist, so werde sich die Re¬
gierung im allgemeinen Staatsinteresse gezwungen sehen,
mit allen ihr zur Verfügung stehenden Machtmitteln die ge¬
setzmäßigen Zustände Wiederherzustellen. — In Plauen tritt
man der Meldung entgegen, die Regierung habe di- Aus¬
setzung einer Belohnung von 3 0000 Mark  auf den
Räuberhauptmann Hölz zurückgezogen. In Falkensteig,, dem
Hauptquartier Hölz, ist hiervon nichts bekannt. Auch über
die am Mittwoch zwischen Hölz und den Vertretern der
Reichs- und sächsischen Staatsregierung stattfindenden B e r-
h and tun gen verlautet bisher nichts irr Falkenstein.

In tbiiringen
ist die Ruhe wieder hergestellt. Nach Aufhebung des Aus¬
nahmezustandes über Thüringen durch den Re'-chsp rast deu¬
ten ist mit dem Abtransport der entbehrlichen Truppenteile
begonnen worden. Zuerst werden die Zeitfreiwittigeuver-
bände in ihre Aufstellungsorte zurückgeführt.

m die Reichswehr.
Der Reichspräsident hat folgenden, vom Reichskanzler

gezeichneten Erlaß an den Reichswehrministex zur Bekannt¬
gabe an die Reichswehr gerichtet:

Eine ti' sgehende Beunruhigung hat im Anschluß an
den Staatsstreich vom 13. März in der Reichswehr um
sich gegri-'k n. Die Frage der Bestrafung der am Putsche
BeteurgKv sowie die Verhinderung aynli .y: . Vorkominnisse
in der Zukunft hat in den ersten Ta gen unter den Untec-
osstziere,'. nur Mannschaften eine begreifliche Erreq.nnq ge¬
schaffen, die an verschiedenen Stetten zur Handlung der
Selbsthilfe geführt hat . Durch die Erlasse des Rernswehr-
miristers ist kein Zweifel darüber gelassen ivorden, daß alle
«ul Putsche beteiligten militärischen Vorges.' hte r der gericht-
ftchexr Bestrafung unterliegen werden , daß ab-r die Versühr-
ten keine Verantwortung trifft für die k.o-ftiucung der
ihnen von Treulosen gegebenen Befehle. Es wurde ferner
in den Erlassen gesagt, daß ein eigenmächtiges Eingrelft»
in die Nntersuchungen von unbefugter Seite sowF sie
eioenmächtigc Auflösung oder Neubildung von militärischen
Formationen keinesfalls geduldet werden kann. .Derartige
Uebergriffe gefährden den Bestand der Reichswehr, die zur
Ausrechterhaltung der Ruhe und Ordnung unentbehrlich ist.

Ich erinnere dabei erneut daran , daß jede Hxndluna,
wie die Absetzung von Offizieren  und eigenmäch¬
tige Neuwahlen der Führer als Verletzung der Drszi-
plin  und als Vergehen gegen die Verfassung  und das
Gesetz anzusehen ist und nur den Gang der ordnungsmäßi¬
gen Unteriuck'ung behindert . Ich bin entschlossen, um

jede Politik aus der Reichswehr
ftrnzuhalren , keinerlei politische Betätigung in irgendeiner
Richtung zu dulden und die Truppe zu einem in sich ge-
schlossene.n, von verfassungsmäßigen Offiziere  n
geleiteten Machtmittel zürn Schutze der Ordnung zu ge¬
stalten.



Ich erwarte, daß die Rcichswrhrtruppe » im Vertrauen
aus die vom Minister und der Regierung eingesetzten Führer
sich rückhaltlos und in starrer Disziplin der schweren Auf¬
gabe der Sicherung des Reiches und seiner Verfassung zur
Verfügung stellen. Nur so wird es möglich sein, das durch
Den Staatsstreich stark erschütterte Vertrauen des
Vvlkes  zur Reichswehr wieder zu gewinnen , ohne daß
diese ihrer schweren Aufgabe nicht gerecht werden kann.

Allen Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften , die
in den Tagen der Revolution ihre Pflicht getan  haben
und unter schwierigen Verhältnissen lveiter tun . sage ich
im Namen des Reiches meinen Dank . 1

Die Besetzung von Darmstadt.
Mz Tarmstadt,  6 . April . Die Franzoien haben

heute früh 4 Uhr mit einer zunächst kleineren Truppenabrei-
lnng den Bahnhof Tarmstadt besetzt. Der Staatspräsi¬
dent bat gegen die Besetzung Protest crhabenn . Negierung
und Oberbürgermeistererlassen einen Aufruf , in dem sie die
Bevölkerung zur Muhe ermahnen. Tie Franzosen sollen
erklärt haben, die Behörden einstweilen ungehinoert arbei¬
ten zu lassen.

Die Me in Dänemark.
— Neuwahlen.  Laut Mitteilung des Ministeriums

wird die Wahl zum folkething am Donnerstag , den 22
April stattfinden. Das jetzige Folkething ist durch köuig-
llche Botschaft vom Mittwoch, den 21. April , ab aufgelöst.
Wenn der Reichstag nach beendigten Oesterferien am 15.
April wieder zusammentritt, wird das Ministerium Mit¬
teilung über den Grund zur Bildung des Geschaftsmini-
Kerinms geben. — Das Ministerium hat nicht die Absicht,
inzwischen eine Entscheidung in polltischen Fragen zu tref-
fen, über deren Ordnung die politischen Parteien sich nicht
einig sind. Es wird zurücktretcn, sobald der neugewählte
Re chsiag zusammentritt. — Der PrLsid ent des Fol¬
get  h . n g hat die Forderung der Radikalen nnd der Sozial¬
demokraten, das Folkething znm Montag einzubernfen , ab-
gebehnt, da die Sozildemokraten sich geweigert hatetn , die
vom Staatsminister Liebe geforderte schriftliche Erklärung
abzngeben, den Generalstreik bis zu den Wahlen auszusotz'en

Der Bötkerbnirs.
— ^Internationale Polizeitruppe.  Nach

Meldungen französischer Blätter sollen Vorbesprechungen
zwischen den verschiedenen Regierungen im Gange sein, um
eine internationale Polizeitruppe von beträchtlicher Stärke
zu schaffen, die zum Dienst in allen Ländern berät ist. Diese
Truppe soll dem Völkerbund zur Durchführung seiner Be¬
schlüsse zur Verfügung gestellt werden, bis sie eine Stelle im
Rahmen des Völkerbundes gefunden haben wird.

- Amerika lehnt  ab . Der Völkerbund , der vor
kurzem die Vereinigten Staaten gebeten hatte , einen Ameri¬
kaner für die Untersuchungskommis,ionfür Rußland zu er¬
nennen, lM letzt dir Antwort erhalten , daß es für die Ver¬
einigten « taaten unmöglich ist, in irgendeiner Eigenschaft
in dieser Kommission vertreten zu sein.

~ . Der Italienische Ministerpräsident
Nittl  gab im römischen Senat Erklärungen über die
äußere Politik ab. Italien wolle mit den früheren Fein¬
en ein menschliches Verhältnis  wieder Herstellen.
Europa könne nicht auserstehen, wenn die Sieger in ihrem
bisherigen Verhalten beharrttn , (Lebhafter Beifall .) Bon
der Wiederherstellung Deutschlands  und der
übrigen besiegten Länder hänge die Genesung von Europa
ab. Wenn der deutsche Imperialismus gesündigt habe, so
müsse man daran denken, daß in Deutschland em Volk
lebt , das arbeitet nnd leidet. (Lebhafter Beifall .) Nitti
sagte weiter, daß man Deutschland Rohstoffe verschaffen
müsse. Der Weltkrieg dürfe nicht die Keime neuer Kriege
Hintersassen. Nach der Rede nahm der Senat mit 102
gegen 11 Stimmen die Tagesordnung an , in der der Renie-
rung das Vertrauen ausgesprochen wird.

ttu» »m besetzte« Gebiet
— Erleichterungen im Post Verl ehr.  Amt¬

lich wird mitgeteill : Der Postvcrlehr zwischen den von
fremdländischen Truppen besetzten deutschen Rheinaebieten
und dem übrigen Deutschland unterliegt jetzt keiner
Beschränkung  mehr nnd findet mit allen Befftzuugs-
zonen wieder nach den allgemeinen Vorschriften statt . Das
bezieht sich auch auf die Neberwachung des Posiverkehrs
durch fremdländische Dienststellen, jedoch unbeschadet der
in der Verordnung Nr. 3 der Interalliierten Rheuilaud-
kommission vom Ich Januar 1020 über die Post nnd die
Presse enthaltenen Bestimmungen, über welche die Post¬
anstalten auf Verlangen Auskunft erteilen Innerhalb der
dadurch gezogenen Grenzen ist auch der Drucksachen- und
Zeitungsverkehr iviever vollständig freigegeben mit der Wir¬
kung, daß der Versand aller Zeitungen, Zeitschriften usw.
ungehindert erfolgen darf — auch im Postbezugsweg
soweit nicht für bestimmte Zeitungen usw. ein ausdrückliches
Verbot aus Grund der obengenannten Verordnung vom 10.
Januar 1920 ergangen ist; oic früheren Verbote sind aus-
gehoben worden. Der Einsendung von Belegstücken au d--
Besetzungsbehörden bedarf es nicht mehr. Verbotene
Zeitungen  usw . dürfen als Verpackungsstoff ff'ir andre
Postsendungen nach den besetzten Rheingebieten nicht be¬
nutzt werden. — Die vorstehenden Angaben gelten mit eini¬
gen Ausnahmen auch für das von französi'chen Truppen be¬
setzte deutsche Saargebiet.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
— Der Rücktransport aus Rußland.  Die

Reichszentralstelle für Kriegs- und Zivilgefangene teilt mit:
Die durch die Ereignisse der letzten Zeit beeinträchtigten
Verhandlungen mit dem Vertreter der Sowjetregierung
über den gegenseitigen Austausch der Gefangenen sind im
wesentlichen beendet, und die Ratifizierung des Abkommens
steht unmittelbar bevor. Mitte April wird ein Schiss mit
Lebensmitteln und Kleidungsstücken nach"Reval zur Weiter¬
führung nach Moskau abgehen. Der zweite Transport mit
deutschen Invaliden , Frauen und Kindern steht in Moskau
abfahrbereit . Er wird sofort nach erfolgtem Abschluß des
Wassenstillstandes zwischen Polen und Rußland aber pol¬
nisches Gebiet geleitet Desgleichen ein Geaenzuq mit rus¬
sischen Invaliden.

Die Lebensmittelversorgung.
— Amerikanische Leben »mittels endun-

g c n. Vor einiger Zeit ist von einer amerikanffchenn Han-
delsgruppe an Deutschland ein Kredit von 25 Millionen
Dollars gewährt worden, wofür hauptsächlichFelle in Ame¬
rika angekaust wurden. Die ersten Sendungen sind nach
einer Meldung aus Newyork bereits verschickt.

Deutschland.
O>Vvin bayrischen Landtage  wurde dem lleber-

gang der bayrischen Staatseijenbahnen auf das Reich end-
Jugestimmt. — Durch eine Verordnung werden alle

Ausländer und Staatenlose , die nach dem 1. August 1014
tn Bayern ohne die erforderliche bezirkspolizeiliche Geneh-
mtgung Aufenthalt nahmen, zum Verlassen Bayerns binnen
fünf Tagen gezwungen.
, ~ a,i .^ och im Westen.  Di . Interalliierte Rhein-
landkommffffon prüfte die deutschen Verordnungen über die
Regelung der Ernfuhr vom Standpunkt d-r ihr obliegenden
Sicherung rer Besetzungsarmee. Sie hat mitgetcilt, daß mit
Ausnahme etwaiger Verfügungen über die Einfuhr  von !

n oder sonstigen Materialien , soweit sie für i
miutaiiicyen Bedarf bestimmt sind, keine Einwendungen da- -
gegen erhoben seien, Gleichzeitig genehmigte die Rhein-
.andkommrffion die Verordnuna vom 20 Dez-mber 1010
über die AusfuhrkontroÜe.  Es ist zu hoffen, daß
die Rheinlandkommission in Verfolg dieser Erklärung ihre
Organe baldigst anweise wird, ö-n deutschen Grenzbeamten

nunmehr die Handhabung der deutschen Ein - und Ausfuhr-

DschtgebriMnille.

verbot - zu gestatten. Die vollständige  S rtjl i e ft« it
des Loches im Westen ist aber auch dann noch nicht  * t!
zielt worden , weil dir Maßnahme durch die allzuiveit
faßte Einfuhr von Militärgur für di- Beietznngsarim.
mehr oder weniger illusorisch gemacht werden kann, u,n>
weil ferner über Elsaß-Lothringen, über dos Saacgebiet und
Luxemburg nach wie vor für uns unerwünschte Waren in
einem für unsere Valuta unerträglichem Umsanae herein-
kommeu können. Bekanntlich hat Frankreich, das seit dem
Juli vorigen Jahres die von uns gewünschte Aussprache über
die Einfuhrfrage hinaus,gezögcrt hat, sich jetzt -zu einer
solchen bereit erklärt . Die erste Beratung hat bereits i„
Paris  stattgefundeli . Weit. re Sitzungen werden bald fol¬
gen. Es ist zu hoffen, daß sich ans diesen Besprechungen
die tatsächliche Schließung des Loches im Westen und da-
m,r die erste Möglichkeit zur Wiederherstellung unserer
Valuta und damit eine Besserung der französischenValuta
ergeben ivird , und daß auch diese Besprechungen dem im
übrigen geregelten deutsch-französischen Ein- und Ausfuhr¬
verkehr die Wege ebnen werden.

Parteipolitisches.
— * Jtf> den sozialistischen Parteien.  In

Berlin tagte eine Konferenz aller auf dem Boden der so¬
zialdemokratischen Partei Deutschlands stehenden Part -t
und Gewerkschaftsfunktionäre. In einer Entschließung
wurde die Entfernung aller unzuverlässigen Elemente von
der Reichs- und Sicherheitswehr, die Heranziehung der
organisierten Arbeiterschaft zum Sicherheitsdienst, Demo-
kratisierung der Verwaltung und eine entschieden soziale
Wirtschaftspolitik verlangt . Die unabhängige sollaloemv-
kratische Partei sei anfzusordrrn, angesichts der drohenden
reaktionären Gefahren endlich oen Boden einer Politik der
realen Tatsachen zu betreten. Di- Diktatur des Proletariats
würde wie die militärische Diktatur an dem Widerstand der
großen Bolksmehrheit unter furchtbaren Opfern der Arbei¬
terschaft zerschellen. In einer zweiten Entschließung wird
entschieden gegen die Ernennung von wilden ungesetzlichen
Betriebsräten Stellung genommen. Wie wir von unterricb-
teter Seite erfahren , haben Vertreter der Unabhänoi-
2e n und M e h r h e i t s soz i a l i st e n nunmehr eine prin¬
zipielle Einigung  zwischen den beiden Parteien zustande
gebracht, die es ermöglicht, mit verbundenen Listen in den
Wahlkampf zu ziehen. Die Führer der Unabhängigen wollen
ihr Ziel zur Errichtung einer Rätediktatur vorläufig auf¬
geben, d. h. sie wollen erst später an seine Berivirklichüng
herantreten , wenn ihnen der Zeitpunkt dafür gekommen zu
sein scheint.

Neues aus aller Wett.
Der w ü r t t e m b e r g i s che L a n d t a g bat einstimmig

die Staatsverträge betr . den Uebergang von Post - und
Eisenbahn  aus das Reich angenommen.

Die schweizerische  Regierung hat , der Times zu¬
folge, dem Obersten Rat mitgeteilt , oaß sie bereit sei, an dem
internationalen, . Plane zur Bereitstellung von Lebens¬
mittel - und Rohstoffkrediten  für Mitteleuropa
mitzuwirken . -

Der Völkerbund hat genehmigt, daß die Freistaats-
Wahlen zur verfassunggebenden Versammlung für den Frei-
staat Danzig  am Sonntag , den 16. Mai , stattfinden.
Oberbürgermeister Sahm wurde zum Wahllömmissar be¬
stellt.

Die Academie Francaise wählte den ehemaligen Präsi¬
denten Poincaree zum Direktor und Jules Cambon zum
Kanzler.

Tie tr.-teralliic «te Kommis ion hat den Lberbürg '.rme'fwr
Zullich und den stellvertretenden Kommandeur der Sicher¬
heitspolizei in Allen stein,  Major Oldenburg wegen Un¬
gehorsam vom Amte suspendiert und ausgewiesen.

Die französische Kammer  hat mit 518 gegen
70 Stimmen eine Tagesordnung angenommen, in der der
Regierung das Vertrauen und nie Hoffnung ausgesprochen
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Der Kommissär verzichtete dieser bestimmte» Erklärung
gegenüber auf jeden Einspruch. Es war nicht seine Sache,
sondern die seiner Vorgesetzte» Behörde, wie sie sich zu dem
ärstliche» Gutachten verhalten wollte. „Ich nehme also die
Lenche vorläufig in Beschlag, bis eine entsprechende Bcr«
fiiguug der Staatsanwaltschaft ergangen sein wird," sagte er.
„Die tleberführung ins Schauhnus wird jedenfalls noch im
Laufe des heutigen Tages erfolgen, und bei der Besonderheit
des Inlles wird vermutlich auch für eine baldige Vornahme
der Sektion Sorge getragen werden. Ich muß mich den
Herren jetzt empfehlen, um meinen Bericht zu erstatten. Die
beiden Kriminalschutzleute, die ich mit den erforderlichenIn-
struktivnen versehen habe, bleiben einstweilen am Tatort zurück."

l2. Kapitel.

.ersten Morgeuzilgc war der Konsul einqetroffen.
Die Mafios un Etsenbahnwagen verbrachte Nacht hätte ihre
Spuren auf seinem Gesicht zurückgelassen, und seine Dienst-
lente hatten ihn niemals müder und ernster gesehen, als in
deui Uugenblrck, da er die Schwelle seines zürn Schauplatz
Io außerordentlicher Ereignisse gewordenen Hauses übelschritt.

Aber die Kraft der Selbstbeherrschung, über die er bisher
noch m allen Lagen seines Lebens verfügt hatte, war ihm
auch jetzt treu geblieben, und seine Stimme, als er sich an
den demütig und schuldbewußt dastehenden Hacker wandte, hatte
ihren gewohnten, ruhig nnldcn Klang. „Guten Morgen, Hacker!
O» tut mir leid, daß sie hier so schlimmes gaben öurch-
machen müssen."

"~ r .^crr ^Konsul," stotterte der Pförtner, „ich bin nicht
würdig, daß sie ,o gütig zu mir reden. Daß man die
Sammlung iorttrageil konnte, die ganze Sanimluug , während
ich in meinem Bette lag und schlief — das werde ich mir
vis an das Ende meines Lebens nicht verzeihen."
r- ®ediarö  Brüning reichte ihm die Hand, „Nehmen Sie
sichs nichr zu sehr zu Herzen, Hacker! Ich bin überzeugt,
dag sre nach besten Kräften Ihre Pflicht getan haben. Der
Verlust der Münzen, so schmerzlich er mich trifft, ist übrigens

T m ° 'st ürau Lorenz? - Warum
laßt sie sich nicht blicken? — Und vor allem: wie geht esFränlem Lnnold ?* 9 y

„Nicht sehr gut, Herr Koniul! Die barmherzige Schweller
die seit gestern nachniitlag zur Pflege da ist. flat schon in
aller Frühe den, Herrn Sanitätsrat telephoniert, nnd so viel
ich gehört habe, iprach sie von einer sehr unruhigen Nacht.'

Brunmg atmete schwer auf. „Wo har man sie aebettet?
spreche ?' ^ "n Id’ ^ au'ai’öeu' die Pflegerin sogleich zu
^ „Das Fräulein liegt in dem Schlafzimmer der kleinen

Alle, Herr Konsul, aber es ist streng verboten, auzuklopfen
Vielleicht, dag meine Frau vorsichtig an der Tür fragen könnte
ob die Schwester lieranskommen will. — Die Frau Loreuz lieqt
noch. '.Ul Bett. Sie sagt, die Aufregung habe sie zu sehr an-
gegrifleii, als dag sie aufstehen könnte.*
... . » - " . mag sie liegen bleiben. Auch Ihre Frau soll sich vor-
lanpg nicht bemühen. Ich werde zunächst durch de» Fern-
lprecher mit dem Sanitätsrat reden."
- Behutsam auf den Zehenspitzen stieg er in das obere
iSwckmerk hinauf nnd ging in sein Arbeitszimmer.

Die Polizeiposten waren noch am gestrigen Abend zurück-
gezogen ivorden, nachdem der Tatort durch eine Gerichts-
konnn.ftio» besichtigt, und die Leiche der Frau Bauniert in das

^chanhans überführt worden ivar. Aber die Tür des Mnnz-
kabtnetts war ebenso wie die von Margaretes Schlaszimnier
durch blaue Papier, «eget mit dem Polizeiwappen verschlossen.
Fn Brüning» Gesicht znck.-e es schmerzlich bei diesem Anblick.
u>id er wandte >-ch rasch davon ab. Sofort trat er an den
.zerniprecher und ließ sich mit der Nummer des DoktorsGesemus verbinden.

Isiiie Minute später schlug die wohlbekannte Stimme des
allen Freundes an sein Ohr, „Gut. daß Sie wieder da sind,
lieber Konsul, - Nun Hechtes für Sie. den Kops oben behalten
m all den Widerwärtigkeiten, die Ihnen bevorstehen. — Eine
^rreuselte Ge,chichre— wahrhaftig, eine ganz verteufelte Ge-
schichte. — Haben sie gar keinen Verdacht?*

^„llleni!" Aber das ist jetzt das ivichrigste nicht, Doktor!
— sagen Sie mir aufrichrig, >vie Sie über die lirankheit des
tzranlein Hnnold denken, — Sie ist doch nicht in Lebens¬gefahr f"

Er halte sich beherrschen wollen, aber in dem Klang seiner
Stimme mußte doch etwas gewesen sein, das den Lauscher
am andern Ende des Drahtes stutzig machte, denn es ver-
gingen em paar Sekunden, bevor er Antwort gab.
^ heu e noch nicht gesehen, aber ich kann nicht
Verhehlen daß es gestern abend nicht gut um sie stand. —
lut Awites vilie wird sie ,a wohl durchzubringen sein, dock

mocyrc ia, Ihnen dringend raren, ,lcy mit ihrer Ueberfüb-
rung in ein Krankenhaus einverstanden zu erklären. — Sie
werden doch wohl Ihr Haus nicht zu einem Spital machenwollen." ’

„Wenn cs sich um nichts anderes handelt, als um Um
bequemlichkeiten, die inrr und meinen Hausgenossen erwachsen
konnten, so ivird die Kranke unter meinem Dache bleiben. Sie
hat ,ich durch die aufopfkriidc Pflege meines armen Kindes
,o viel Anspruch ans meine Dankbarkeit erworben, daß jetzt

auf chr̂ Wohl̂ ""^^^^ m ^ tnse  ^ ontmen  kann, als die Rücksicht
„Nun, ivenn Sie es so ansehen. ist es allerdings etwas

andere». — Vorteilhafter für sie wird rs ja immerhin sein,
wenn ihr die Amreglingen eines Transportes erspart bleiben
^ "nen. Ich habe gestern eine Pflegerin geschickt. Haben Sie
schon mit ihr gesprochen? - Nicht? - Nun. am Ende ist es
ja alich besser, daß sie sich gedulden, bis ich dageioesen bin»
— In laugfteus einer Stunde dürfen Sie mich erwarten.*

„Und das andere? - Der Todesfall? - Ist schon etwas
weiters darüber zu Ihrer Kenntnis gelangt?*
ac,Etliche  Leichenöffnung hat noch gestern in später
^lbendstunde stattgefunde», und mau hat mir erlaubt, ihr bei«
zuwohnen. — Es ist danach kein Zweifel, daß die Schufte,
die ^ hre Goldmünzen stahlen, auch den .Tod der armen Frauauf dem Gewissen haben.* a

„Das ist ja entsetzlich!" sagte der Konsul mit gepreßter
unternommen ^ unglückselige Reise niemals
cr. ° hat Ihnen vielleicht das Leben gerettet, lieber
Freund . Aber ich muß Sie bitten, mich jetzt zu ent¬
schuldigen. — Auf Wiedersehen in einer halben Stunde ! —
morgen Sie nur dafür, daß die Krankestiuhe hat, und daß nie»

ItH’r if -a"d’ ier  Zutritt in ihr Zimmer gestattet
Daß man sie von seiten der Polizei ungeschoren

laßt, dafür habe ich fchon gesorgt." ’
Brüning hatte noch ein Wort des Dankes auf den

Zippen, aber der sanitätsrat drehte schon die Kurbel des Fern-
ivrechers zum Zeichen, da» das biciuräck beendet sei.

^ Fortsetzung folgt.



Wird, sie werde i :n Verein mit den AMert -n die strik¬
teste Durchführu ng  tu '3 Friedensvertrages sichern.

Nach Mitteilung der französischenRegierung hat Cuba
den Friedensvertrag ! von Versailles ratifiziert.

Nach einer Vereinbarung .zwischen den beteiligten Regie¬
rungen wird die Friedenskonferenz am 10. oder
11. April in Sa n Nemo  zusammentreten.

Der Stolle Beige meldet, daß die englische Flot¬
tenbasis  in Antwerpen gegen Ende dieses Monats auf¬
gehoben  loird . Der Vrrsorgungsdienst , der über diesen
Punkt geleitet wurde, geht von da ab auf die englischen
Gchiffahrtslinien über.

Wie das Litauische Preßbüra meldet, haben die pol¬
nischen Truppen  am 10. März auf der Linie Düna-
bnrg-Wilna mit überlegenen Streitkrästen die Litauer
angegriffen und zurückgedrängt.  Erbitterte Kämpfe
sind auf der ganzen Front im Gange.

Die DinÄoven der Hambnrz -Ämerika-Linis Dr . Enno
und Hnldermann find nach einer Berliner Blätlermeldnng
nack> Newport abgereist. Die Reise bezweckt die Ausnahme
von Verhandlungen für die Wiederaufnahme der
Ha m b n r a - A m er i ka - L i n i e und die Beteiligung
amerikanischer Schissahrtsinteressenten . >

Kapitän v. Meyer-Waldeck, der bisher internierte frühere
Gouverneur von Tsingtau,  hat am 27. März Kobe mit
dem Bestimmungsort Hamburg zusammen mit 1100 deut¬
schen und österreichischen Kriegsgefangenen verlassen.

Wegen der Ausschreitungen im Hotel ' Adlon  ist jetzt
Anklage erhoben worden gegen den Prinzen Joachim Al-
brecht, den Rittmeister d. Platen und den Prinzen Hohen-
lohe-Lanzenburg . Prinz Joachim Albrecht ist wegen ver¬
suchter Nötigung angeklagt, Platen und Prinz Hohenlohe
wegen Körperverletzung.

Nneb einer deutschen Statistik sind bis zum 1. Januar
1920 insgesamt 96 000 Deutsche aus Elsaß-Lothringen aus-
gewicJn worden. Dem Elsässer wird aus Paris geschrie¬
ben, 'daß nach einer Mitteilung an den Abg. Thomas Seitz
2000 neue Ausweisungen bevorständen, um für Franzosen
ans dem Departement der Meuse, die in ihrer Heimat keine
Wohnung mehr finden, Platz za schaffen.

Tie Botschafterkonferenz hat bestimmt ,daß die Be¬
wohner der der Volk  s a b st i m m u n >r unterworfenen
deutschen Gebiete weder an der Reichs tags Wahl
noch  an der Wahl des Präsidenten  oer Republik
teilnehmen dürfen.

Landwirischasi.
— D er deutsche Landwirt schaftsrar  ist von

seinem Präsidenten Freiherrn v. Schorlemer-Lieser zu seiner
48. Vollversammlung auf den 29. und 21. April nach Berlin
einberufen worden.
Aus Provinz und Nachbarqebieten

: !♦ Klaffenlottcrie . Die Lose der preußisch-süddeutschen
Klassenlotterie müssen bis heute  abend erneuert werden.

F Auszcichnung . Laut einer ministeriellen Verttigung
vom 15. März 1920 Wurde der Frau Elisabeth Fuchs,
mit Klosternamen Schwester Ferdinanda , Krankenpftegerin in
einem Lazarett zu Trier , als Anerkennung die goldene Ehren-
M 'daille zuerkannt . Diese Schwester starb rls Opfer der
Hingebung , mit der sie französische Soldaten pflegte und die
Regierung d er französischen Republik hat deshalb ihr Andenken
durch Verleihung dieser Auszeichnung besonders ehren wollen.

:! • Kirchlich liberale Tagung in Limburg . Am Mitt¬
woch, den 7. April , nachmittags 2 Uhr findet im Gemeinde¬
haus in Limburg eine für alle Freunde evangelischer Glau¬
bensfreiheit wichtige Tagung statt . Pfarrer Philipp!  aus
Wiesbaden spricht dabei über Volkskirche und Kirchenreform im
Sinne des kirchlichen Liberalismus . Weiter liegt "ein Antrag
vor auf Begründung eines freien Volkskirchenbundes für Nassau.
Die Tagung wird entscheidend sein für die neue Organisation
des kirchlichen Liberalismus in Nassau. Im Anzeigenteil un¬
serer heutigen Nrrmmer ergeht eine dringende Einladung an
alle Freunde evangelischer Glaubensfreiheit und Duldsamkeit , .
den Limburger Beratungen betzuwohnen.

Aus dem Unter !ahnkreise.
:! ; Im heutigen Kreisblatt werden für die amtlichen

Kurse  eine große Zahl von Wertpapieren veröffentlicht , die
den Steuererklärungen  zu Grunde zu legen sind, worauf
wir alle Interessenten besonders Hinweisen .

:! : Gesundheitsbcricht . Von anzeigepflichtigenKrank¬
heiten wurden in der Woche dom 28. März bis 3. April gemel¬
det : Ans Nassau  1 Erkrankung an Scharlach , aus Eiers¬
hausen und Jsfelbach  je 1 Erkrankung an Diphtherie , !
aus Cramberg , Scheidt , G u t e n a cke r und Laugen-  !
scheid je 1 Todesfall an Lungentuberkulose, aus Sing - j
Hofen  1 Erkrankung an Schlafkrankheit.

Mus Die » nn > ümqe«.tu *.
Holzheim , 6. April - Die hiesige Ortsgruppe der

Kriegsbeschädigten hatte für gestern abend zu einer Veranstal¬
tung , Theater und Ball , bei Ebel eingeladen , es folgten so viele,
das; der große Saal bis zum letzten Platz gefüllt war . Als
erstes Stück gab Man einen Einakter „ Die letzte Rettung ",
wp zwei starkverschuldete, ehemalige Studenten ihre Ret¬
tung erhoffen und erhalten von einem' alten Provinzonkel,

-der in der Wirtin seines Neffen seine ehemalige Braut wic-
derfindet . Am Schlüsse des Stückes ist der Onkel mit per
Wirtin und der Studio Mit der Nichte verlobt . Wenn auch,
alle sich ihrer dankbaren Rollen gut erledigten , so verdient
doch die „Nichte" Fräulein Schmitt besonderer Erwähnung;
sie perspriwk eine tüchtige Kraft für die Vereinsbühne zu
werden . „Marie -Anne " oder „Ein Weib aus dein Volke"
fesselte die Zuschauer mit seinem tiefernsten Inhalte vom ersten
bis letzten Akt. Hier sahen wir zwei Hochzeitspaare , eins
reiche Anne , doch schon unglücklich als Braut , und die andere
doller Hoffnungen , doch auch bald unglücklich, da ihr Mann , ein
Arbeiter , Weib und Kind vergißt und in den Kneipen Gelg und
Zeit verbringt . Mutig ringt sich „das Weib aus dem Volke"
durch, alles einsetzeud für das Kind. Auch am Enge dieses
Stückes fanden sich schließlich zwei glückliche Paare beisammen.
Der Arebiter hat sich aus dem Sümpfe wieder herausge,ar-
beitet und kehrt als fleißiger Mann zu Weib und Kind zurück.
Eine reiche Witwe reicht dem Manne , dem ickwn früh ihr
Herz gehörte, der sich aber in seiner Armut ihr nicht ge--
siäht Hatz die Hand . Alle "Darsteller dieses ernsten Werkes,
setzten ihr Bestes ein . und eine gute Wiedergabe ist auch- fhnen
wohl gelungen . Besonders die beiden „Bräute ", Emmp Diet¬
rich und Dina Maxeiner spielten mit tiefinnerlichem Er - !
leben. Die Friscurknnst des Herrn Schiller -Freiendiez trug !
wesentlich zum Gelingen der Stücke bei . Ei» Teil de? Rein - !
Ertrags soll dem Grundstock zur Errichtung eines Gedenk- <
steines für die Gefallenen zufließen.

«u » G«8 ««8
f Zur Abgabe der Steuererklärung für die Beraula-

ßur.g zur Kriegsabgabe vom Bermögensznwachs . wird aus¬
drücklich darauf auftnertäsm gemacht, daß jeder zer zur Ab¬
gabe einer Erklärung aufgeforderr worden ist, dies« abgeben
Muß, ohne Rücksicht darauf , ob sich sein Vermögenszuwachs
tim 6000 Mark vermehrt hat oder nicht. Eine Ausfertigung
der Erklärung ist direkt dem Finanzamt zu Diez einzu reichen,
das andere Exemplar bleibt in Händen des Abgabepflichtigen.

e Hohes Alster . Ihren 90. Geburtstag morgen
'Donnerstag , den 8. April Frau Johanna Schwarz,
Uivrkhstraße 15,-. in noch sehr guter koch erlicher und geistiger
Frische. Wir gratulieren herzlich und wünschen der Greisin
einen recht schönen Lebensabend.

e Anszeichnuriq . Dem Maschinensetzer Philtvp B a t r i n
nlurde das Berdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen . Er hat im
Dienste der Fa . H. Ehr . Sommer in der schweren Kriegszeih
— Monate über Monate sogar ganz allein — die Zeitung und
das Kreisblatt rarster dem Handsatz nnt einer Unzahl von
stckh/erftchndeu üerantcraetipph . wie wir oereirs oei seinen:
25jährigen Jubiläum mitteilten.

e THcatcrabcnd . Die Wiederholung der rheatettor-
stellung des katholischen Jugendbundes und .-,es Jünglings¬
vereins brachte den Veranstaltern nochmals ein  oolles Haus.
Es waren namentlich viele Kinder erschienen. Wiederum konn¬
ten die Darsteller viel Beifall einheimsen.

e Fußballsport . Die ersten Spiele der Osterserie nah-
mvjn am Karfreitag folgenden Verlauf : 2,30 Uhr tmten die
A3-Mannschaft C. F - E. 1900 Eoblenz und I S . V. Bad
Ems 09 ins Spielfeld . Rach einem flotten Durchbruch über¬
nahm die Emser Mannschaft die Führung und dehnte ihren
Erfolg ans 4 Tore Vorsprung aus . Halbzeit 4 '9 Toren für
Ems . Mifth in der zlveiten Spielhälfte spielte Cms über-,
legen und schuf no-ckn manchen gefährlichen Äugen rftick vm
dem, Coblenzer Tor . Ems hatte jetzt die schlechtere Platzseite
und der einsetzcnde Regen machte die Abwehr immer schwieriger.
Eoblenz nutzte dierse Gelegenheit aus und konnte innerhalb
40 Minuten ^ sieichziehen. Das Spiel endete 1:4 Toren un¬
entschieden. Dieses offene, freie Spiel gefiel auß -rordentlichs
-gut. — Die 3- Mannschaft des Sportvereins 09 hatte einem
Ausnahmsweise guten Tag . Sie bestand! zwei Spiele gegen
gleichwertige Mannschaften . Von ihr Mußte sich di" 3- S . * .
Rassovia -Nasfau eine Niederlage von 6 :2 Toren , und die 3.
des S . V- Emserhütte eine solche von 2 :0 Toren gefallen lassen.
Diese Spiele wurden nacheinander ausgetragen . — Als Gast
spielte däe ,2. Mannschaft ' gegen die 2k des Sportvereins Em¬
serhütte , auf dem Sportplatz Emserhütte . Dieses Spick konnte
die Mannschaft des S . V- Emserhütte mit 2 :1 Toren gewinnen.
(Ems spielte mit 10 Mann ). — Die Osterspiele nahmen fol¬
genden Verlauf . Infolge eine ? Irrtums ' trar die 1- Mann¬
schaft -dies F . C- Niederlahnstcin am Ostersonntag nicht an.
Dafür lieferten sich die beiden Emser Vereine S . V. 09 und
S . B- Emsechütte ein Gesellschaftsspiel, das in jeder Be¬
ziehung sehr .gefiel . Die Mannschaft von Emserhütte war
Hut in Fotzm nstd konnte das erste Tor buchen. Doch »ent
flinken Sturm von S . V- 09 war die gegnerische Verteidigung
nicht gZwckchsen. S - V. 09 gewann das Spiel überlegen mit
Dl Toren . Am 2- Osterfeiertag hatte die 1. Mannschaft von
2 . V- 09 einen schweren Stand . Sie mußte nacheinander zwei
Spiele auskämpfen . 3,15 trat gegen sie die I- Mannschaft
des F C- „Stolzenfels "-Niederlahnstein zum fälligen Ver-
lfändsspiel an. Bis zur Halbzeit wußte sich Niederlahnstein
gut zu wehren . Stand des Spieles bei Halbzeit 2 :0 Toren
für Ems - ,09 . Mft »-bem Platzwechsel lag das Spiel nur auf
der Lahnsteiner Platzhälfte und noch vier mal kassierte' der
Bjill das Niederlahnsteiner Tor . Ergebnis 6 :0 Toren für
Ems 09. Lahnstein zeigte zu wenig Kombinationsspiel ; her¬
vorgehoben zu werden verdient dennoch der Tormächttr von
„Stolzenfels " der besonders vor Halbzeit geschickt die gefähr-
D>chj Hcharsen Schüsse der Emser Stürmerreihe zu parieren
wußte. Spielleitung : Verbandsschiedsrichter Weisbrod -Nievern-
Nach 1:5 Minuten Dause trat die erste Elf von Ems 09 wieder
än und zwar zum Gesellschaftsspiel gegen die 1. don F - E.
07 Limburg , Limburg , anerkannt der spielstärkste Verein des
hkcchn'bezirks trat komplett an . Ungeachtet ' >t strömenden
Regens nahm das Spiel seinen Anfang und wogte hin und
her. Nach kurzer Zelt übernahm Limburg die Führung , bis
Ems 09 kurz vor Halbzeit gleichziiehen konnte . In der zweiten
Spielhälfte war es 'Claim nicht mehr zu bezweifeln, daß dev
Steig aus Seiten von 07 Limburg war . Der ^ sicheren Lim¬
burger Mannschaft glückten im Verlaufe des Spieles mehrere
Durchbrüche, die gut verwandelt wurden . Trotzdem blieb das
Spiel bis zum Schluß , interessant , und der Emser Sturm
wsillte sich mit -dem Resultat nicht zufrieden geben, aber das
flinke und ruhige Spiel wie bei dem Spiel gegen Niederlahn -,
stein war nicht mehr vorhanden . Mit 6 :1 Toren konnte 07
Limburg als Sieger den Platz verlassen.

:k . Frücht , 6. April - Am 2 .Ostertog-Abeud hielt der
hiesige „ Gemischte Ehor " nach 6jähriger Unterbrechung zum
erstenmale wieder seinen alljährlichen Ostersamilienaoend im
Elberskirch 'schen Saale ab. Guter Besuch lohnte die treff¬
lichen Leistungen . An Gesängen bot der Thor : 1- Frühlings-
gruß von R . Schümann , 2- Sandmännchen " Volkslied , 3.
Wgldböaekein von F , Mendelssohn , 4- Millers Abschied.
Volkslied , 5. Die Nacht von Ir - Schubert , 6. Amachen
dpn Tharau , Volkslied , 7. Abschied vom Walde , von F-
Mendelssohn , 8. Laß ab von der Liebe, Volkslied - Es :var die?
der Abschluß einer reichen und emsigen winterlichen Arbeit des
'Chores . Hatte er doch auch schon zu 'Weihnachten den allge¬
meinen Orts -Familienabend mit ebenso zahlreichen Chorgesän-
gen verschönt und den Festgottesdiensten zu Weihnachten,
Kvnsinnation , Karfreitag und Ostern gedient, sowie mehrere
Brautpaare und seinen Dirigenten an ihren Ehrentagen geehrt.
Der Familienabend gab den Mitgliedern auch noch Gelegen¬
heit , in den Einaktern „ Lottchens Tanzstunde ", „Ter Gold¬
onkel kommt", „Das Mädchen vom Lande " und „Beim Win¬
keladvokaten" sich mit gutem Geschick zu betätigen.

Llmtze«
trerde» vergebe«

Behördlich
empfohlen

Amtlicher Teil.
J .-Nr . 2899. Diez,  de » 6. April 1920.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Betrifft : B -c s cha f f w» g s b e i h i lse für die An-
gdhörigen von Kriegsgefangenen.

Die Herren Bürgermeister , die mit oer Einsendung
der mit Ausschreiben vom 15. v. Mt ^ Im Krcisblatt
Nummer 32 geforderten Nachtragsliste noch rückständig sind,
werden hiermit zum zweiten Male an umgehende  E r -
ledimng erinnert , eventuell haben sie Fehlanzeige zu
erstatte  n. Wiederholt ist in den bis jetzt eingereichten
Nachtrngslisten die Spalte „Nummer des Ilnlkrstützungs-
bvgens" nicht ausgefüllt . Da der Bezug der Familienunter-
stützung für die Gewährung der Beihilfe Voraussetzung ist,
innß diese Spalte ausgefüllt werden, ntnd wenn etwa
besonderer Umstände halber die Beihilfe beantragt wird 'für
Angehörige, die keine Unterstützung erhalten , diese Spalte
nicht ausaeMt werden kann, so muß dazu eingehend be¬
richtet werden.

Der « orsttzende des KreiSausschusses.
I . SB. :

Scheuern.

LebeuSmiltelverteilrmg
für die Woche vom 5.— 11. April

Rltfiar g a x i n e , 250 Gramm auf Nr . 17 der Fettkarte in
sämtlichen Bnttergeschäften . Preis 3,95 Mark für eine
Karte.

ED r n ed - B e e f , 100 'Gramm auf die Fleischkarten Sei
sämtlichen Metzgermeistern . Preis 1,70 Mark für eine
Karte.

B nt t e r , 30 Grainm suf Nr . 10 der Fcttkart « bei Bräutigam
,an -hie Inhaber der Karten Nr . 7501—-9500-

Kartoffel - Ausgabe.  Aus iAbschnitt 6 der Zusatzkar-
. ten werden je 5 Pfund Kartoffeln ansgegeben und zwar

aw Mittwoch , den 7., Donnerstag , den 8- und Freitag , dcix
i 9. April 1920 von 2— 5 Uhr nachmittags , in der feit-.
herigen Reihenfolge.

Die Ausgabe erfolgt am Spritzenhaus , woselbst auch, die
Zahlung zu leisten ist.

Ter Preis beträgt 20 Pfg . pro Pftmd-
B a d Em s , den 6. April 1920-

BerbrauchsmUtelamt.

Berkthisstuv - cn im R 'thaus.
Wenn die Dienstgeschäfte der Stadtverwaltung ocdnungs-

jnlaßig erledigt werden sollen, müssen die Beamten uns Ange-
steillten nachmittags ungestört arbeiten können.

Die Büros im Rathaus sind deshalb nur
vormittags 7,30— 12,30 Uhr geöffnet.
Wir richten an die Bevölkerung die dringende Bitte , außer¬

halb dieser Stunden nicht im Rathaus voxzusprechen. An¬
dere Behörden z. B - das Landratsamt in Diez haben die
gleichen Sprechstunden eingeführt und führen diese auch durch;
auch dort sind die Büros nachmittags für das
Publikum tv e s chl o s se n.

In Fällen der Not und Gefahr stehen die Beamten und An¬
gestellten selbstverständlich zu jeder Tages - und Nachtzeit gerne
zur Perfügung.

Bad Ems,  den 3. April 1920-
\ I » er « «gistrat.
_ Dr. Schubert.

Aufnahme der fchulpftichtigeu Kinder.
Die schulärztliche Untersuchung der neu einzustellenden

Schulkinder findet durch San .-Rat Meuser an folgenden Ta¬
gen statt:

in der Steinschule für die Kinder des oberen Schulbezirks
sqim Dlonnerstag , den 8. April , um 2 Uhr nachmittags;

in der Schillerschule für die Kinder des unteren Schuiüe-
zirks aw Freitag , den 9. April , um 2 Uhr nachmittags;
in der Ernst Born -Schule für die Kinder des Hütten-

Schulbezirks ! Qsm Samstag , den 10. plpril , um 2 Uhr nach¬
mittags.
\ Eltern , die an den genannten Tagen verhindert sind, ô ec
denen es nach Lage ihrer Wohnung oder aus anderen Gründen
angenehmer ist, können täglich zwischen 9 und 10 Uhr vor¬
mittags ihre Kinder in der Sprechstunde, Lahnstr . 23, zur
Untersuchung vorstellen.

Bad Ems,  den 6. April 1920.
_ Der Magist rat.

Schulaewerhöhuna
: Vom 1. dlpckl lW . Ist Ist das Schulgeld an der Luisen-
schule auf 200 Mark für Mnheimische und 240 Mark für
Auswärtige , an der Kaiser Friedrich -Schule auf 240 Biark
füjr Einheimische und 300 Mark für Auswärtige festgesetzt
worden.

Bah E m's , den 6. April 1920.
Ter Schulausschptz,

Bckanntmachuag ,
Bet «. Kontrolle der Hotels « . Logierhäuser.
Auf die Verordnung des Herrn Oberbefehlshabers der

10. Armee sei hiermit noch einmal ausdrücklich hingewiefen-
Hiernach haben die Gafüvirto und Zimmervermieter alle

Personen , ganz gleich ob diese eine oder mehrere Nächte beher-
iüergt worden sind, jeden Bormittag bis 10 Uhr auf vorge¬
schriebenem Meldezettel auf dem Polizeiamt zur Anmeldung
zu bringen.

Die Inhaber der Hotels und Logierhäuker wollen sich die
genaue Befolgung dieser Anordnung angelegen sein lassen,
da von jetzt ab öfters Kontrollen stattfindon und Zülvidechanz-
lungen strena bestraft werden.

Diez,  den 6. April 1920-
Die Polizeiverwaltnng.

Cbert"
iw'' ' *.'yV-X■;, i «wstäbrtaj

Leipzig, Banmesse, Raum 14/14 »

Die Grasnutzung auf den Exerzier - und Schießplätzen der
Garnison Diez und Oranienstein soll ini Wege öffentlicher
WnsschreWung am Mvntag , den 12. ds. Mts ., morgens 10
Uhr im Geschäftszimmer der ''darnsionpeiwaltung , Infante¬
rie- Kaserne Zimmer 56, neu verpachtet werden . Bedingun¬
gen liegen im genannten Geschäftszimmer aus und können da-
sMft eingesehen werden . Bewerber wollen ihre Angebote mit
der Ausicbrtst „Angebot für die PM^ achiung der Grasnutzung
der Garnison Diez und Orani enstein" zu dem festgesetzten
Termin Porto- und gebührenfrei rkMeitig einsendKi?-

D i e z , den 6. April 1920.
Garnisonvexwaltung.



Freiwillige Versteigerung.
Freitag, denS. Avril 192«, nachmittags 2 Uhr

gelangen zu ^Cafe-Restaurant „Ltndenbach"
bei Bad Ems die nachstehend verzeichneten Möbel öffentlich
gegen gleich bare Zahlung zur Versteigerung:

elstm 30 Bettstellen, polierte und lackierte, mit Sprung¬
rahmen. Haarmatratzenu. Keilkissen, pol. Waschkommo¬
den mit Marmorplatten, Nachtschränke mit und ohne
Marmorplatten, Kleidevschränke, Tische. Spiegel, Stühle,
Waschtische und Sophas.

C a f6 Lindenbach,  den 5. April 1920.
_ Der Besi tzer: C Hankel._

Holzversteiaeruug.
Die Oberförsterci Welschneudorf verkauf  Mon¬

ika g , den 12. April 1920 von mittags 12 Uhr an in der
'Gastwirtschaft von  Z erb ach izu  Arzbach aus der För¬
sterei Arzbach Distr. 35, 36, Buschert- T , 34. Silbechänschen.
?D. 27 Kellersberg, D- 28 Wetzelbach: an Brennholz,

Buchen:  470 Rm. Scheit und Knüvvel , 331 Rm - ge-
hntztc Reiser 1a. 10 840 Stück Wellen 3 Mk-

Händler , Krugbücker und sonstige industrielle Betriebe find
bom Bieten ausgeschlossen.

Einige

Sofas od-Ciiaiselonpes
sowie ein « lavier zu kaufen gesucht. 739

Eisener, Ems, Schlachthofstr. 3.

Hochprozentiges rsiues

Oelknehemnehl,
für alle Arten von Vieh geeignet , eingetroffen

und bieten an

Martin Fuchs, ?:5: Diez.

Telefon Nr. 232

HHB Wer wagt — gewinnt!

192000 Markc.w.
En gewinnen

Frankf. Pferde-Lotterie
Los 3 Mark- Ziehung bereits 12 . Mai.
In allen Lotterie - und Zigarrengeschäften oder vom
Landwirtschaftlichen Verein in Frankfurt a . M., Ostend¬

straße 30, zu haben.

Alls Milhkliils-IllhMmM
= ist geöffnet.

500 0 Arbeitsfchürzen
glatt , blau , gute Ware, Zellstoff 5,50 Mark das Stück, Probe¬
sendung Vs Dtzd. gegen Nachnahme-

50 00 W i r t s cha f t s s ch tt r z e n
La Blaudruck und glattblau gute O/ualität , Zellstoff 7,50
Mark das Stück, Probesendung Vs Htzd. gegen Nachnahme-

3 0 00 K i n d c r , chü r z e n für das Alter 1— 5 Jahre
mit schönen Bordenbesätzen und Verzierungen 4,— Mark das
Stück, Vs Dtzd. zur Probe gegen Nachnahme-

10 0 0 Stück große Rucksäcke  mit Taschen
schwerer Zellstoff, starke Gurte und Haken 50 mal 60 Ztm.
st- ,50 Mark das Stück, etwas kleiner und einfacher , ohne
Wasche, 45 mal 50 Ztm. 7,50 Mark das Stück . Probesendung
2 Stück gegen Nachnahme.

10000 große Säcke
ge,eignet für Kartoffeln, Futtermittel , Getreide , Masse usw.
Nr . 906 48x120 Ztm- 6,50 M . das St ., starkfädiger Zellstoff,
Nr . 957 60x120 Zlm. 7,50 M . das St ., fester guter Zellstoff,
Nr . 903 60x120 Ztm- 8,— M . das St . geschloffener Zellstoff,
Nr . 901 68x120 Ztm- 8.50 M . das St . extra schwere Ware.

Vs Dtzd. zur Probe gegen Nachnahme-
30 0 0 Militürfuttereimer (Freßbeutel ),

für Pferde , auch für sonstige landwirtschaftliche Zwecke ver¬
wendbar , guter Zellstoff, 3.50 das Stück, sehr preiswert - Probe¬
sendung 2 Stück gegen Nachnahme.
2000 Paar echte Gummistrumvfbänder für Frauen 1,75 M.

das Paar,
1000 Paar echte Gummistrumpfbänder für Kinder 1,25 Mark

das Paar, ''
aus bestem^ Gasmaskengummi hergestellt, strammer Gummi-
zug. Probesendung Vis Dtzd- gegen Nachnahme.

5000 Einkaufstaschen
Markttaschen , Damentaschen, Zugbcutcl , usw. teilweise mit
wertvollen Besätzen und Handmalerei , Probepaket enthaltend
£ Stück sortiert zusammen 18.— Mark gegen Nachnahme.

Probesendungen werden wie oben angegeben an Jedermann
verschickt.
EDUARD SCHMIDT, Mech Näherei, Coburg 176.

Danksagung.
Allen denen, die während der Krankheit

und bei dem Ableben unserer geliebten
Schwester so aufrichtige Teilnahme bewiesen,
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Janchen Bauer,
Heinrich Bauer.

Laurenburg, 4 April 1920.

Danksagii|.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme an unserem Leid, beim Tode unserer
lieben Mutter, Großmutter und Schwester

Johannette Biehl
geh. Justi

sagen wir unsern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Katzenelnbogen , 6. April 1920.

Zentrifugen
imiiiMiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiimiiiiiiiiii)iiiiMiiiiiii

in verschied. Grössen u . Fabrikaten stets
vorrätig , ebenso OriginalSack ’sche

:Wendepflüge:
offeriert

Julius Stern.Diez

i!inöl
j
llir
5

Anny Eien
Wilhelm Kempf

Verlobte

COBLENZ BAD EMS
Ostern 1920.
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CS artensä -us erelen
ßuiikeifübeniameii
Zuckert ! iientsamen
Dentseiaen Kleefarnen
Ewigen „
Schweden „
CSrassamen
WagnerFntterhan
Wicken u . Saatmals

empfiehlt

Lndv.Ferd.Burbath,Diez.
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Ein Blick genügt,
man sieht im Nu,

mit Erdal ist geputzt
der Schuh.

t >

Schuhpub

Erdal
schwarz / gdb / braun / rotbraun
Alleinhersteüer : Werner & Mertz, Mainz

Bad Gm»
Donnerstag,  den 8. April,

abends 8 Uhr
Beginn des AnfLngerknrsus u
Monatsversammlung

Der Vorstand.

Ucktnna!

Kriegsbeschädigte
Bei Frau WN». Schäfer , Ems,

Koolenzerstraßr,
Sciiellfische.

Ein noch gut erhaltener

A«r«g
(15—17 jährig) zu verkau'cn-

Weidh . llweg 8 , Bad Ems.
4V« Mtr . dunkler

Hekktii-AniiizM
und 1 paar schw.Damenstietel

(hoch) Nr . 38/5 preisw. zu vcrk.
Batznhofstr . 2 , I . rechts Ems .

Gut erh. schm, weicher
H e x x e tt i)« t , Gr. 54
u. Kamm « nionbüte
fast neu, Friedensware,braune

u. schwarze
Ledergarua scheu
1 silberne Herreuuhr
und Bersch, zu verkaufen.
Mainzerstr U, parterre , Ems

Nähmaschine
zu verkaufen. 788

Grabenstr. 35, Ems
Gebrauchter, sparsam verbrauchend.

Küchenherd
für Familie gesucht. Offert , mit
Preisangabe unt . K NH an die
Ge-chäftsst. d. Ztg _

Setten:
Polierte Bettstellen, Roßhaarma¬
tratzen, Federdcckbettenu. Nacht¬
tisch preiswert zu verkaufen.

Anzusehen bet
Fra « Ww . « och , Bonscheuer,
_ Station Zollhaus-_

1 Wagen
(als Mchtransportwagen zu gebr-)

L « IN
(Zweirad) billig zu verkaufen.

Näh Geschäftsstelle [752
Eine junge

Fahrkrch
mit Rind zu verkaufen. 1733

Wo, sagt die Geschäftsstelle

Ttächligk Me
zu verkaufen. 728

Lahnstr 17, Ems

iSitflztaiitiiät
zu verkaufen.
Näh. in der Geschäftsstelle.

Hau8 mit Karten
von 6 bis 8 Zimmr» ln g! t
Zustand u . ickiö c Laue in
eine  Sladt od ein . Städtchen
a d. Lahn zu kaufen od . auf
länger Zeit zu mieten ges.
Zuschrfft wb . unt . 47 *6 an
Ala Hänfenste II n Vogler

Wiesdad-n
Hiesiger Beamter

Selbstbewohn n
sucht zum

Haus
iui oberen Stadtteil zu kaufen.

Preis etwa >',000 >Mk
Gefl. Angebote unt. R C an

die Geschäftsst. d. Ztg . erbe ten
Wir suchen überall verkäufliche
--- -- .Häuser - - ---

mit und ohne Geschäft.
Bille « , Fabriken , Löse und
Landstelle « , zwecks Unterbreiumg
an vorgemer le Käufer. Bestchü-
gung kostenlos.
C . H. Hülsse & Co , Hauover.

Gesucht in Bad Ems von 2
kinderlosen Leuten

3 ZimmerwoliDQQg
mit Küche u. Zubehör, beziehbar
bis 1. Oktober

Angeb unt . L Nil an deG-
schästsstclle.

Sckw-»rzwttvzel, Gelbe
Kohlrabeu, festes Weitz.
kraut, Lauch. Sellerie,

Zmiebel«
frisch eingeirofsm.

Heinrich Umsonst. Ems.
_ Telefon 2 _ [625

Kihrmlldchr«
gesucht.

Hotel Weftermayrr,
Bad Ems.

Zuverlässiges properes
inädchen
sucht für sofort
Hetzers  Juhalatoriu« .
_Ba d Ems._

Für kl Herrschaft!. Haüs^
halt, 2 Personen, wird nach
Koblenz ein tüchtiges

AÜkimädihk«
oder Aushilfe für sofort ge¬
sucht. bei hohem Gehalt.

Zu erfragen _
Sleirdstraße 43 I,

_ Bad Ems.
SLundenmädcherr

zum 1. Mai gesucht
Fra « Althen , Römerstr. 71,

Bad EmS.
Jüngeres ordentliches

Mädchen
für kl. Haushalt, sofort gesucht
Fra « Kreisarzt Neuma « «,

Bad Ems, Braubacherstr. 58

Kiskill-Lkhlliüg
^Ad . Güll , Frankfurt a. M.

Schweizerstr. 29.

Kaufmännische
Leh , stelle

für -6jährigen Jungen aus guter
Familie, gesucht.

Angebote unt . K S 10 an die
Geschäft- stelle._j744

Heizer
auf 9ampfntal;ett

sucht
Theodor Ohl,
Diez. Limburg.

Briefmarken*
Sammlung und einzelne kauft zu
Liebhaberpreisen. 78l

St. Schiller , SSchst a. M.
gricdensstr 6.

N- B. Komme-zum Verkäufer.

Deut'che französische, mglisch«
11 (1 581 Äise

und Ro » -ll -« «dvÄcher.
Bäche, velcbrend-n Inhalts zu
verkaufen.  L. -ls, « st . Diez.
Dr. LioarllsruravQ'svho

lanfE PriratscbalB
Mähe«- c. Hacke,

Bjchsaohverständigor,CO BLENZ.
Jahres - Halbjahrs - u.
höhere Fach klassen.
Beginn  des 27. Schuljahres

20 . April 1920.
Nah. d. P osp. Person!. Aus¬

kunft im So,ulhause
HolteBZoll9(Bstr. 148.

Bettnässen!
Befreiung sof -rt. Alter u. Ge-
»chleeht a <jeb Au-k. umsonst.
losefvisil«.K''-citnsiat « ««.twtesiir-

An-und Verkauf
gehr . Möbel, sowie ganzer

Einrichtungen.
R »hl . Lahnstr 21, Ems

ümi fr • wrWiiBBjrti
jllilUil ome Vt - ve » aller Akt
zu d dichlie» Preis-n.

Georg Kauthaber
Loblknz . Fwei , Spsaffkw
gaffe 5 , u o Liebsraueok ! che.

Telefon Kfast- genügt

i V

»» « SSSTSSL KS » SK « S » »« VVA« » » » » « « » « » » , », » , »

Für die mir anläLüch meines 50jährigen #
Jubiläums erwiesenen Glückwünsche sage ich »
hiermit allen meinen herzlichsten Dank . {

Bad Ems,  den 1. April 1920. 2

Heinrich Pretz . A
»S » » SS « S » « « » »S » K« » » SKKSSSBKSSSr S§

-
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